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Datenblatt	 Druckunabhängiges Abgleich- und Regelventil AB-QM, DN 10-250

Voreinstellung
DN 10-32

Der berechnete Durchfluss lässt sich einfach und 
ohne Spezialwerkzeug einstellen. 

Befolgen Sie zur Änderung der Voreinstellung 
(Werkseinstellung = 100 %) die vier nachstehenden 
Schritte: 

� 	 Blaue Schutzkappe oder montierten 
Stellantrieb abnehmen.

�	 Graue Voreinstellung anheben. 
� 	 Im Uhrzeigersinn auf die neue (niedrigere) 

Voreinstellung drehen. 
� 	 Graue Voreinstellung wieder in die 

„Verriegelungsposition“ herunterdrücken Nach 
einem hörbaren Klicken ist die Voreinstellung 
verriegelt. 

Die Einstellskala zeigt Durchflusswerte von 100 % 
bis 0 %. Durch Drehen im Uhrzeigersinn wird der 
Durchfluss reduziert, durch Drehen gegen den 
Uhrzeigersinn wird der Durchfluss erhöht.

Handelt es sich um ein Ventil der Nennweite DN 15, 
beträgt der Nenndurchfluss 450 l/h, was einer 
Voreinstellung von 100 % entspricht. Für einen 
Durchfluss von 270 l/h ist folgende Einstellung 
erforderlich: 270/450 = 60 %.

Danfoss empfiehlt eine Voreinstellung/einen 
Durchfluss zwischen 20 % und 100 %. Die 
Werkseinstellung ist 100 %.
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Hinweis: 
DN 125 und 150: 1 Umdrehung = 5.0 %
DN 200 und 250: 1 Umdrehung = 5.5 %

Hinweis: 1 Umdrehung = 10 %

Datenblatt	 Druckunabhängiges Abgleich- und Regelventil AB-QM, DN 10-250

Service DN 10-32
Für die Wartungsabsperrung wird empfohlen, das 
Ventil im Vorlauf zu installieren.

Die Ventile sind mit einem Kunststoff-Handrad 
ausgestattet, das zur Absperrung bis 1 bar 
Differenzdruck verwendet werden darf. Zum 
Absperren gegen höhere Differenzdrücke 
verwenden Sie bitte das als Zubehör erhältliche 
Service-Handrad (Bestell-Nr. 003Z0230) oder setzen 
Sie die Einstellung auf 0 %. 

Montage AB-QM muss mit Durchfluss in Pfeilrichtung 
eingebaut werden. Bei falscher Durchflussrichtung 
kann es zu Störungen in der Anlage oder am Ventil 
kommen. Bei Anlagen, in denen es während des 
Betriebs zur Umkehr der Fließrichtung kommen 
kann, sind Rückflussverhinderer zu verwenden.

Die Druckprobe sollte gemäß DIN EN 14336 mit 
Wasser erfolgen. Bei der Druckprobe ist darauf 	
zu achten, dass der Differenzdruck in Fließrichtung 
ansteht, d. h. der Druck vor dem Ventil in 
Fließrichtung gesehen muss höher sein als nach 
dem Ventil.

DN 40-100
Das Ventil kann im Vor- oder Rücklauf eingebaut 
werden, um als Wartungsabsperrung zu fungieren
 
Die Ventile sind mit einer manuellen 
Absperrvorrichtung ausgestattet, mit der Drücke 
von bis zu 16 bar abgesperrt werden können.

+
–

Voreinstellung (Fortsetzung)

DN 125-250

DN 40-100

Einstellung 60 %

+

–

Max. 25 Nm
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Datenblatt	 Druckunabhängiges Abgleich- und Regelventil AB-QM, DN 10-250

1. Druckunabhängiges Abgleich- und Regelventil als automatisches Kombiventil für Regelung und 
hydraulischen Abgleich, bestehend aus einem linearen Regelventil und einem Druckregler mit 
integrierter Membran, vorbereitet für die Aufnahme eines Stellantriebs für elektrische Regelung.

2. Erhältlich in den Nennweiten von DN 10 bis DN 250.
3. Einsetzbar als automatischer Durchflussregler.
4. Das Ventil sollte über eine Vorrichtung (Durchflusseinstellung) verfügen, um den Durchfluss stufenlos 

von 100 % auf 0 % des Nenndurchflusses zu regeln. 
5. Die Voreinstellung für den möglichen Mindestdurchfluss sollte 30 l/h betragen.
6. Bei der Mindesteinstellung sollte eine Modulation unter 1 % möglich sein.
7. Die Einstellvorrichtung sollte als Wartungsabsperrfunktion dienen können. 
8. Der maximale Differenzdruck sollte 400 kPa betragen, der maximale Schließdruck bei aufgesetztem 

Stellantrieb sollte 600 kPa betragen. 
9. Die verriegelbare Einstellung sollte oben am Ventil der Nennweite DN 32 und seitlich am Ventil der 

Nennweite DN 100 ablesbar sein.
10. Die Ventile der Nennweiten DN 40-100 sollten über eine – von der Voreinstell-Vorrichtung unabhängige 

– Absperrfunktion verfügen.
11. Erforderliche Leckrate: Keine sichtbare Leckage bei einer Schließkraft des thermischen Stellantriebs 

von 90 N für Ventile bis zu einer Nennweite von DN 32. Eine Leckrate von 0.05 % von VNenn für Ventile 
mit einer Nennweite von max. DN 100 bei einer Schließkraft von 500 N bzw. für Ventile mit einer 
Nennweite von max. DN 250 bei einer Schließkraft von 1.000 N. Alle Stellantriebe sollten in der Lage 
sein, gegen einen Differenzdruck von 16 bar zu schließen.

12. Die Ventilautorität des druckunabhängigen Regelventils sollte bei allen Einstellungen den Wert 1 
betragen (keine Veränderung der Kennlinie des Regelventils).

13. Das Regelventil sollte unabhängig von der Voreinstellung eine lineare Durchfluss-Kennlinie aufweisen. 
(Der Ventilhersteller sollte hierzu die Ergebnisse von Labortests vorlegen.1))

14. Das Stellverhältnis des druckunabhängigen Abgleich- und Regelventils sollte mehr als 1:1000 betragen.
15. Das Regelventil sollte die Möglichkeit besitzen, mithilfe der Justierung der Stellantriebeinstellung eine 

lineare Charakteristik in eine gleichprozentige Charakteristik bei allen Größen und Einstellungen zu 
ändern.

16. Der Mindest-Differenzdruck zur Druckbegrenzung beim Hochfahren der Anlage sollte bei Ventilen 
bis zu einer maximalen Nennweite von DN 20 bei 16 kPa, bei Ventilen bis zu einer maximalen Nennweite 
von DN 32 bei 20 kPa und bei Ventilen bis zu einer maximalen Nennweite von DN 250 bei 30 kPa liegen. 
(Der Ventilhersteller sollte hierzu die Ergebnisse von Labortests vorlegen.1)) Nenndruck: 16 bar

17. Messnippel zur Pumpenoptimierung und Durchflussüberprüfung sollten für die Ventile der Nennweiten 
DN 10-250 verfügbar sein.

18. Ventile der Nennweiten DN 10 bis DN 250 sollten vom selbem Hersteller erhältlich sein.

Nennweite: 	 _ ________
Anschluss:	 _ ________	
Einstellbereich (von – bis)	 _ ________	 m3/h
Hersteller: 	 Danfoss
Typ: 	 AB-QM
Artikel-Nr.: 	 003Z_____

1)	 Da es kein genormtes Prüfverfahren gibt, empfiehlt Danfoss die Prüfung durch eine unabhängige 
Prüfeinrichtung, um die Regelungs- und Durchflussbegrenzungsfunktionen verschiedener druckunabhängiger 
Kombiventile für Regelung und hydraulischen Abgleich auf einheitlicher Basis vergleichen zu können.

Ausschreibungstext
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Datenblatt	 Druckunabhängiges Abgleich- und Regelventil AB-QM, DN 10-250

Abmessungen

H
1

L2

b

H
2

H
3

H
3

L4

H
5

L6

H
4

L5

L2

L3

L2

H
2

H
1

b

L1

TWA-Z + AB-QM AMV (E) 110 NL + AB-QM
AMI 140 + AB-QM

ABNM + AB-QM

AB-QM DN 10-32

Typ
L1 L2 L3 L4 L5 L6 H1 H2 H3 H4 H5 b Ventilgewicht

mm ISO 228/1 (kg)

DN 10 53 36 79 92 104 109 73 20 100 104 138 G ½ 0.38

DN 15 65 45 79 98 110 116 75 25 102 108 141 G ¾ 0.48

DN 20 82 56 79 107 120 125 77 33 105 112 143 G 1 0.65

DN 25 104 71 79 124 142 142 88 42 117 124 155 G 1 ¼ 1.45

DN 32 130 90 79 142 154 160 102 50 128 136 166 G 1 ½ 2.21

AB-QM DN 40, 50 AME  435 QM  +  AB-QM

Typ
L1 H1 H2 H3 b Gewicht

mm ISO 228/1 kg

DN 40 110 170 174 280 G 2 6.9

DN 50 130 170 174 280 G 2 ½ 7.8
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Datenblatt	 Druckunabhängiges Abgleich- und Regelventil AB-QM, DN 10-250

Abmessungen (Fortsetzung)
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AB-QM DN 50-100

AME 435 QM + AB-QM

Typ
L1 H1 H2 H3 a

(EN 1092-2)
Gewicht
(kg)mm

DN 50 230 170 174 280 165 14.2

DN 65 290 220 172 330 185 38.0

DN 80 310 225 177 335 200 45.0

DN 100 350 240 187 350 220 57.0
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Datenblatt	 Druckunabhängiges Abgleich- und Regelventil AB-QM, DN 10-250

Abmessungen (Fortsetzung)
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AME 55 QM + AB-QM DN 125 AME 55 QM + AB-QM DN 150

AB-QM DN 125 AB-QM DN 150

Typ
L1 H1 H2 H3 a Gewicht

mm (EN 1092-2) (kg)

DN 125 400 272 518 507 250 85.3

DN 150 480 308 465 518 285 138
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Die in Katalogen, Prospekten und anderen schriftlichen Unterlagen, wie z.B. Zeichnungen und Vorschlägen enthaltenen Angaben und technischen Daten sind vom Käufer vor Übernahme und 
Anwendung zu prüfen. Der Käufer kann aus diesen Unterlagen und zusätzlichen Diensten keinerlei Ansprüche gegenüber Danfoss oder Danfoss Mitarbeitern ableiten, es sei denn, dass diese vorsätzlich 
oder grob fahrlässig gehandelt haben. Danfoss behält sich das Recht vor, ohne vorherige Bekanntmachung im Rahmen des Angemessenen und Zumutbaren Änderungen an ihren Produkten – auch an 
bereits in Auftrag genommenen – vorzunehmen. Alle in dieser Publikation enthaltenen Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Firmen. Danfoss und das Danfoss Logo sind Warenzeichen der 
Danfoss A/S. Alle Rechte vorbehalten.

Danfoss GmbH, Wärme, Carl-Legien-Straße 8, D-63073, Offenbach, Deutschland
Tel.: +49 (0) 69 47 868 - 500, Fax: +49 (0) 69 47 868 - 599, waerme@danfoss.com, www.waerme.danfoss.com
Außenbüros: Berlin: Tel.: +49 (0) 30 6 11 40 10, Fax: 49 (0) 30 6 11 40 20; Bochum: Tel.: +49 (0) 234 5409 038, Fax: +49 (0) 234-5409 336

Danfoss AG, Parkstraße 6, CH-4402 Frenkendorf, Schweiz
Tel.: +41 (0)61 906 11 11, Fax: +41 (0)61 906 11 21, info@danfoss.ch, www.danfoss.ch
Außenbüro: Poliex-le-Grand, Tel.: +41 (0) 21 833 01 41, Fax: +41 (0) 21 833 01 45

Danfoss Ges.m.b.H., Wärmetechnik, Danfoss Straße 8, A-2353 Guntramsdorf, Österreich
Tel: +43 (0) 2236 5040-0, Fax: +43 (0) 2236 5040-33, danfoss.at@danfoss.com, www.at.danfoss.com 
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Abmessungen (Fortsetzung)

AME 85 QM + AB-QM DN 200, 250AB-QM DN 200, 250

Typ
L1 H1 H2 H3 a Gewicht

mm (EN 1092-2) (kg)

DN 200 600 434 483 618 340 219

DN 250 730 430 533 708 405 342


